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Neuübernahme: „Salettl Lounge“ 

Das Salettl in Purkersdorf hat mit November mit Ramazan 
Akgören einen neuen Pächter und wird zur „Salettl Lounge“. 
„Nach fünf intensiven Renovierungstagen haben wir wieder 
geöffnet. Wir freuen uns, unsere Gäste mit köstlichen Piz-
zen nach süditalienischer Tradition zu verwöhnen. Zudem 
erwarten euch regionale (teilweise in Bioqualität) und ita-
lienische Klassiker, saisonale Specials, vegane und vegeta-
rische Spezialitäten, sowie himmlische Nachspeisen. Zum 
guten Start in den Tag bieten wir auch ein leckeres Früh-
stück an. Mit dieser vielfältigen mediterranen Note bringen 
wir eine besondere kulinarische Erfahrung in unser Lokal. 
Unsere Wurzeln und unsere Liebe zur kulinarischen Vielfalt 
spiegeln sich in jeder Speise wider. Das Lokal steht auch für 
Feiern und besondere Anlässe zur Verfügung.“, so der Jung-
unternehmer, der sich seinen Lebenstraum erfüllt hat. 
Zur Eröffnung gratulierten WK-Außenstellenobmann And-
reas Kirnberger, Bürgermeister Stefan Steinbichler, WK-
Ausschussmitglied Jürgen Sykora, WK Außenstellenleiter 
Ramazan Serttas und wünschten Ramazan Akgören und sei-
nem Team viel Erfolg. 
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Jubilarin Edeltraud Eripek

Bürgermeisterin a.D. Edeltraud Eripek wurde vor kurzem 80 
Jahre alt.  
Der runde Geburtstag musste natürlich gefeiert werden. In 
Würdigung ihrer Verdienste um Purkersdorf hat die Stadtge-
meinde einen feierlichen Empfang ausgerichtet. Rund sieb-
zig Gratulanten und politische Wegbegleiter fanden sich in 
„Der Bühne“ ein. BM a.D. Karl Schlögl, Bürgermeister Ste-
fan Steinbichler, die Vizebürgermeister Viktor Weinzinger 
und Albrecht Oppitz sowie Gemeinderat Alfred Tauber und 
Stadträtin Waltraud Frotz würdigten in Ansprachen die Leis-
tungen der Jubilarin und erzählten allerlei Anekdotisches aus 
der politischen Laufbahn von Frau Eripek.

So war Frau Eripek zum Beispiel federführend für die Etablie-
rung des freitäglichen Bauernmarktes tätig und hat das Pro-
jekt trotz heftigen Gegenwindes erfolgreich durchgesetzt. 

Neben dem politischen Wirken ist Frau Eripek bei vielen Ver-
einen tätig, im Sozial-Bereich sehr aktiv und unterstützt 
viele wichtige Projekte. 

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

WK Außenstellenleiter Ramazan Serttas, Bürgermeister Stefan Stein-
bichler, Ramazan Akgören, Rebana Buono, Andrw Zoma, Sena Iskender, 
Miriam Scharf, WK Außenstellenobmann Andreas Kirnberger, WK Aus-
schussmitglied Jürgen Sykora, StR Waltraud Frotz

Gratulierten der Jubilarin und dankten ihr für ihre Verdienste für Pur-
kersdorf: Vize-Bürgermeister Albrecht Oppitz, Bürgermeister Stefan 
Steinbichler, Jubilarin Edeltraud Eripek, Vize-Bürgermeister Viktor 
Weinzinger

3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15
Telefon und Fax: 02231/ 645 45
www.tierarzt-purkersdorf.at
E-mail: migl@tplus.at

Notruf 0–24 Uhr:  
0676 / 616 68 48

•	 Hausbesuche
•	 Röntgen
•	 Endoskopie
•	 Ultraschall
•	 Chirurgie
•	 Zahnstation
•	 EKG
•	 Laser- und Magnet-

feldtherapie
•	 Blutanalyse
•	 Labor
•	 Tierkennzeichnung
•	 Hausapotheke

TIERARZT Mag. Katharina Migl
Ordination: 	 Mo, Di, Mi, Fr 	 9–10 und 17–19 Uhr
	 Do, Sa 	 9–10 Uhr

Weitere Termine 
nach Vereinbarung!
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Die Handlung des Stücks spielt im New York der 80er Jahre 
und zeigt eine Haltung, die wir uns alle nur wünschen kön-
nen: Humanität, Toleranz und die Kraft, die es braucht, um 
die Welt gemeinsam zu einem besseren Ort zu machen. Der 
bereits 2006 verstorbene Autor João Benthencourt spricht 
in seinem humorvollen und positiven Stück mit einer erfri-
schenden Leichtigkeit schwierige Themen an. Als das THE-
ATER PURKERSDORF diese charmante Komödie auswählte, 
war der nun wieder aufbrandende Nahost-Konflikt noch in 
weiter Ferne. Die Mitwirkenden konnten nicht ahnen, dass 
die Themen „religiöse Toleranz“ und „Frieden“ so an Bri-
sanz gewinnen würden. 

Die Geschichte rund um Samuel Leibowitz ist skurril: durch 
Zufall steigt der Papst, der auf Besuch in New York weilt, in 
dessen Taxi. Samuel beschließt spontan, den Papst zu ent-
führen und sperrt ihn zuhause in seine Speisekammer. Dort 
wird er nicht nur von seiner Frau Sara, sondern auch von den 
beiden halbwüchsigen Kindern Elias und Miriam entdeckt. 
Nach anfänglicher Fassungslosigkeit wird der Papst, wun-
dervoll entspannt und humorvoll von Werner Pleischl ver-
körpert, schnell ins Familienleben integriert. Er hilft sogar 
beim Erdäpfelschälen, spielt mit dem jüdischen Rabbi Schach 
und darf endlich einmal so richtig ausschlafen.

Als „Lösegeld“ fordert Samuel jedoch kein Geld oder sons-
tige Werte: er wünscht sich einfach 24 Stunden Frieden auf 
der ganzen Welt.  Dank der Mithilfe des Papstes und auch 
dem Einlenken des prinzipientreuen Bischofs wird die For-
derung international anerkannt und schließlich erfüllt: Die 
Welt genießt eine kurze Ruhepause von Gewalt und Krieg.

Die Schauspieler Werner Pleischl, Johann Pauxberger, Sonja 
Schauer, Ursula Fitsch, Roman Haselbacher, Reiner Lim-
bach und der Rudolf Toifl und der als Sheriff live zu hörende 
Harald Wolkerstorfer brachten mit viel Leidenschaft, 
Humor und Schwung diese „meschuggene“ Geschichte auf 
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die Bühne. Als TV-Kommentator konnte Robert Glashüttner 
von FM4 gewonnen werden.

Das biedere jüdische Wohnzimmer war liebevoll mit vielen 
Details nachgebaut. Regisseurin Christa Berger inszenierte 
mit dem engagierten Team auf und hinter der Bühne ein 
zauberhaftes, kurzweiliges Stück, das beim Publikum nicht 
nur für Unterhaltung sorgte, sondern auch zum Nachdenken 
anregen konnte.

Theater Purkersdorf: humorvolle Unterhaltung mit ernstem Hintergrund
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Vernissage in der Stadtgalerie:  
WILD/WUCHS
Die Ruhe, der Rhythmus, die Natur und die Musik sind 
Impulsgeber für die künstlerischen Arbeiten von Karin Czer-
mak und Monika Herschberger. Ihre neuesten Werke zeig-
ten die Künstlerinnen vom 20. Oktober bis 24. November in 
der Ausstellung WILD/WUCHS in der Stadtgalerie Purkers-
dorf. Die Ausstellung wurde am 20. Oktober im Beisein des 
Vize-Bürgermeisters Viktor Weinzinger, des Gemeinderat 
Erwin Klissenbauer und vielen Kunstinteressierten eröffnet. 
Das DUO an.tasten sorgte für die musikalische Untermalung.

Momente in der Natur 
Besondere Naturerlebnisse dienen beiden Künstlerinnen 
als Ausgangspunkte jener künstlerischen Arbeiten, die sie 
in der Ausstellung zeigen. Dunstig übers Tal wandern-
der Morgennebel, im Wind tanzende Wildblumen oder der 
sanfte Wellenschlag des Meeres inspirieren Karin Czermak. 
Ihre Bilder entstehen durch tatsächliches Naturerleben: 
sie skizziert auf ihren Wanderungen die Naturszenen und 
übersetzt diese in großformatige Gemälde. Monika Hersch-
berger beschäftigt sich mehr mit den „inneren Landschaf-
ten“. In ihren abstrakten Farbkompositionen begibt sie sich 
auf eine Reise zurück in die Kindheit und erforscht Erinne-
rungsfragmente an eine von Freiheit und Unbeschwertheit 
geprägte Zeit.

Sehnsucht nach dem Paradies
Auch eine Sehnsucht nach dem paradiesischen Urzustand 
schwingt mit, die Einheit des Menschen mit der Natur. 
Czermaks Arbeiten eröffnen der Betrachterin poetische wie 
geheimnisvolle, flüchtige wie konkrete Blicke auf die Natur. 
Bergspitzen, Waldlandschaften und florale Kompositionen 
sind in den abstrakten Bildwelten der Künstlerin zu fin-
den. Monika Herschberger nützt den gestischen Ausdruck 
um das „Wuchernde“ der Natur darzustellen. Schlingenar-
tige Pinselstriche treffen auf rosafarbene bis rote Farbak-
zente, die an Blüten erinnern, manchmal auch mit Kreide 
geführte Striche. Gleichzeitig symbolisieren die Farben auch 
die menschliche Komponente, das weibliche Ich. Die ande-
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el ren Farben sind ebenfalls bewusst gewählt: Grün und 
Gelb symbolisieren das Wachsen, die Vegetation; das 
Blau die innere Freiheit der Kindheit. 

Die Ausstellung WILD/WUCHS bietet eine Entdeckungs-
reise in die wunderbare Welt der abstrakten Malerei, in 
der Zartes zwischen Kraftvollem, Linie über Fläche und 
Präzises gegenüber Undefiniertem Platz findet.

Karin Czermak studierte an der Universität für Ange-
wandte Kunst Malerei unter Wolfgang Herzig und 
Johanna Kandl mit einem Auslandsjahr an der University 
of Rovaniemi in Finnland. Sie schloss zudem die Studien 
Sozial- und Kulturanthropologie und Chinesisch an der 
Universität Wien ab. Ihre Arbeiten waren in zahlreichen 
Ausstellungen im In- und Ausland zu sehen und sind in 
privaten Sammlungen weltweit zu finden. 

Monika Herschberger hat Malerei an der Wiener Kunst-
schule studiert und sich an der Universität für Ange-
wandte Kunst weitergebildet, sowie Jazzgesang am 
Konservatorium studiert. Seit 2001 gilt ihr Fokus der 
bildenden Kunst mit Ausstellungen in Österreich, 
Deutschland und Ungarn. 2019 nahm sie am 14. Inter-
nationalen Symposium für Kunst im Atelier an der 
Donau teil. Ihre Werke sind in privaten Sammlungen 
weltweit zu finden.

Karl Takats (Die Bühne), Viktor Weinzinger (Vize-BM), Susanne Schlager 
(Stadtgalerie), Monika Herschberger (Künstlerin), Karin Czermak 
(Künstlerin), Tanja Skorepa (STRABAG Kunstforum),  Erwin Klissenbauer 
(Gemeinderat)
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Karl Kurz-Gasse 3-5/3, 3002 Purkersdorf
+43 664 398 09 10, offi  ce@alu-dach-fenster.at
www.alu-dach-fenster.at Michael Schmidt

WIR SUCHEN DICH
WERDE TEIL UNSERES TEAMS:

Bist du kommunikativ, freundlich und arbei-
test gerne mit Menschen?

Dann haben wir die perfekte Chance für dich: Wir 
suchen für unseren Standort in Pressbaum 
Verstärkung. Neben der Betreuung des Schau-
raums erledigst du außerdem allgemeine 
Bürotätigkeiten.

Melde dich bei uns für mehr Informationen!
Wir freuen uns auf dich!

Wir freuen 
uns auf
DICH!
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Seit Freitag, den 3.11. ist das neue Café der Bäckerei Der 
Mann täglich für alle geöffnet. Der Mann am Hauptplatz 
lud am 2. November zur Pre-Eröffnungsfeier. „Ich mache 
es kurz, denn wir wollen feiern. Wir freuen uns sehr über 
die neue Filiale hier am Hauptplatz und sind bereit, ab 
sofort alle Purkersdorfer und Purkersdorferinnen zu ver-
wöhnen“, begrüßte Michael Mann, Mitglied der Geschäfts-
leitung Der Mann (gemeinsam mit seinem Großvater Kurt 
Mann). Er ist in fünfter Generation für das eigentümerge-
führte Unternehmen tätig. 

Bürgermeister Stefan Steinbichler ist zufrieden: „Hier 
ist mit viel gemeinsamer Power eine schöne Filiale mit 
Wohlfühlcharakter im In- und Outdoorbereich entstan-
den. Wir freuen uns auch über die bisher 12 neu entstan-
denen Arbeitsplätze, drei Mitarbeiter:innen leben in unse-
rer Stadt.“ Im Anschluss segnete Pfarrer Marcus König mit 
netten und lustigen Worten Filiale und Menschen.

Christian Reichinger, Prokurist und Leiter Vertrieb und 
Marketing Der Mann, war ebenso zugegen: „Es ist schön 
wieder eine Filiale in NÖ zu haben. Das Unternehmen ist 
seit mehr als 160 Jahren am Markt und wurde in NÖ in 
Oberweiden gegründet“, so Reichinger, und er informiert 
weiter, „es gibt aktuell mehr als 80 Filialen in Wien und 
Niederösterreich, wir sind vielfach preisgekrönt für unsere 
Bäckerkünste und machen rund 70 Millionen Euro Umsatz 
jährlich.“ 

In Purkersdorf wurden rund 800.000 Euro investiert. Die 
Fassade des Hauses ist neu und indoor wirkt ein gemütli-
ches Ambiente mit Holzanmutung, bunten Polstermöbeln, 
Trennwänden und Pflanzen. Große Fensterflächen las-
sen viel Licht herein. „Es ist großartig und eine echte Auf-
wertung für das Haus und den Ortskern in Purkersdorf“, 
ergänzt Rechtsanwältin Nicole Nossek und spricht für die 
Hausverwaltung. „Das Unternehmen Der Mann investiert 

in der Region und wir haben ein Jahr lang alle tatkräftig 
zusammengearbeitet, um das Café so zu gestalten - ich 
finde es ist sehr gelungen.“  

„Unsere Süßspeisen und Leckereien gibt es an der Theke und 
wir servieren auf 40 Indoor- und bei schönem Wetter auf 
40 Outdoorplätzen“, erzählt Gebietsleiterin Andrea Sinani. 
Zum Event gekommen waren rund 50 geladene Gäste. Unter 
ihnen viele Mitglieder der Stadtregierung, ehemalige Pol-
tiker, die Leitung der WKO Purkersdorf und andere Wirt-
schaftstreibende und bekannte Persönlichkeiten. 

Es werden wohl einige Freude haben, hier Bäckereiprodukte 
zu kaufen oder eine Pause einzulegen oder am Weg von Kin-
dergarten und Schule zu verweilen. Ein schneller Espresso 
ist immer drin. Auch die Frühstückskarte ist vielseitig: von 
„Vital Frühstück“ über „Gutes Gewissen“ bis zu Porridge, 
„Start up“-Frühstück und „Klassiker“ wird einiges geboten. 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 06:00 - 19: Uhr
Samstag & Sonntag 07:00 - 16:00 Uhr
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 Bäckerei Der Mann ist 
 eröffnet!
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Buchpräsentation: Helmut  
Tschellnig’s „Gedankentagebuch 
eines Abenteurers“
Der Purkersdorfer Tausendsassa Helmut Tschellnig hat 
im Bildungszentrum sein neuestes Werk präsentiert: das 
„Gedankentagebuch eines Abenteurers“, das eigentlich 
eine Biografie der vergangenen 45 Jahre ist. Es geht im Buch 
weniger um seine beachtlichen sportlichen Leistungen, als 
um seine künstlerischen Leistungen im Bereich des Schau-
spiels. Im Buch sind Geschichten voller Humor und Herz mit 
viel Wienerwald-Lokalkolorit zu finden. Auch seinem lang-
jährigen, leider bereits verstorbenen Weggefährten Ernst 
Jauck, ist ein Teil des Buches gewidmet.

Das faszinierte Publikum im BIZ kam bei der abwechs-
lungsreichen Lesung in den Genuss von Helmut Tschell-
nig’s Humor und schauspielerischen Talents. 

Nach der Lesung im BIZ und den kabarettistischen Jahres-
rückblicken im Shakespeare Pub geht es dann schon wieder 
an die Planung zum nächsten Wüstenlauf.
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Weihnachtskonzert der Stadtkapelle 
Purkersdorf
„Gemeinsam macht es mehr Spaß, und wir bilden ein fei-
nes und engagiertes Team“, erzählt Philip Nischkauer, 
Kapellmeister der Purkersdorfer Stadtkapelle. Franz Lent-
ner, Kapellmeister der Stadtkapelle Steinbach-Mauerbach, 
ist derselben Ansicht. Er dirigierte das Weihnachtskonzert 
abwechselnd mit Philip Nischkauer. So hat man sich wie-
der zusammengefunden. Die KonzertbesucherInnen genos-
sen beim Adventkonzert in der Pfarrkirche Purkersdorf am 
Freitag, den 8.12. um 14:30 Uhr ein buntes Programm bei 
freiem Eintritt (Spenden waren natürlich willkommen). 
Jahrelang wurde am Hauptplatz bei fast jeder Witterung 
unmittelbar zwischen den Ständen gespielt, nun findet 
das Konzert schon seit vielen Jahren im windgeschützten 
und festlichen Ambiente der Purkersdorfer Stadtpfarrkir-
che statt. „Es war ein Mix aus klassischen weihnachtlichen 
Stücken wie Mozarts „Schlittenfahrt“ bis zu mitreißenden 
Songs von Shakin‘ Stevens und jazzigen Klängen“, erzählt 
Nischkauer, der seit 2016 Kapellmeister in Purkersdorf und 
seit bald 25 Jahren Teil der Kapelle ist. 

„Rund 40 Musiker und Musikerinnen, die mit Herz, Enga-
gement und Können bei der Sache sind, standen auf der 
Bühne“, freut sich Obmann Werner Pleischl. „Wir haben 
auch einige neue und junge musikbegeisterte Jungs und 
Mädels im Team. Es freut uns besonders, dass sich die Jugend 
für die Blasmusik begeistert“, fügt Nischkauer noch an und 
ergänzt: „Außerdem freuen wir uns auf den Musikerball am 
13. Jänner 2024“. Das Konzert wurde erstmals auch bereits 
am Sonntag, den 3.12. um 16:00 Uhr im Rahmen des Mauer-
bacher Adventmarktes in der Kartause aufgeführt. 

Die Stadtkapelle Purkersdorf ist immerhin schon seit 1986 
musikalisch ein Teil der Gemeinde Purkersdorf. Mit dem Pro-
gramm „Klingender Wienerwald“, bei dem auch der Gablit-
zer Musikverein unter Joachim Luitz mit dabei war, war man 
im 3-er-Verband erfolgreich. Gablitz wird auch wieder mit 
dabei sein, wenn das dritte Frühjahrskonzert 2024 am Plan 
steht.
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Spendenrekord für 
„Licht ins Dunkel“ im 
Nikodemus
„Es ist schön, wieder hier zu sein mit 
allen Gästen und Freunden – man fühlt 
sich wie zu Hause“, findet Alexan-
der Löschnak, Zahnarzt aus Breiten-
furt und langjähriger Partner von Niki 
Neunteufel bei der alljährlichen Licht 
ins Dunkel Gala. Die 21. Gala fand am 
22. November im Nikodemus statt und 
hatte ganz besondere Highlights für die 
spendenden Gäste zu bieten, die mit 
ihren Eintrittskarten und ihrer Groß-
zügigkeit für einen Spendenrekord 
sorgten.

Es trafen sich mehr als 100 Gäste, die 
Karten für die Gala gekauft hatten, im 
Nikodemus. Ein Ehrengast war auch 
der ehemalige Wiener Bürgermeister 
Michael Häupl, geladen vom ehemali-
gen Bundesminister und Bürgermeis-
ter von Purkersdorf, Karl Schlögl.

Küchendienst für Promis
Das Besondere des Abends: die Pro-
mis wurden von Niki Neunteufel zum 
Küchen- und Servicedienst gebe-
ten. Seine „Mannschaft“ wurde zum 
Start präsentiert und dann mit einem 
Schmunzeln „ab in die Küche“ beor-
dert. So kellnerte Rudi Roubinek 
besonders charmant und gekonnt. 
Ein kongeniales Duo bildeten der groß 
gewachsene, charmante Bürgermeister 
Stefan Steinbichler und sein Partner, 
der zarte, dynamische Austropop-Star 
Boris Bukowski. Auch ORF Moderato-
rin Claudia Reiterer machte als Kellne-
rin eine gute Figur, kein Wunder: „Ein 
wenig Erfahrung habe ich: vor 30 Jah-
ren habe ich neben dem Studium als 
Kellnerin gearbeitet“, lacht sie und hat 
Freude.

Für die Gäste gab es weitere magische 
Momente: Denn Paul Sommersguter 
unterhielt das begeisterte Publikum 
an den Tischen mit außergewöhnli-
chen Zaubertricks. Er zeigte gleich zu 
Anfang die besten Verwendungsmög-
lichkeiten des „Abschleppseiles“ – da 
gab es einiges zu lachen. Er ist Vize-
Europameister der Zauberkunst und 
zweifacher österreichischer Meister 
der Zauberkunst.

Natürlich wurde auch der Megaer-
folg von 2:0 der österreichischen Fuß-
ball-Elf gegen Deutschland am 21.11. 
gebührend gefeiert. Schließlich waren 
unter den Promis des Events auch Irene 
Fuhrmann, Teamchefin der erfolgrei-
chen Frauen-Fußballmannschaft des 
Landes, und Herbert Prohaska.

Die Gäste durften dann natürlich auch 
kulinarische Highlights mit Weinbe-
gleitung genießen. Ein Wuzzelturnier 
zur Verdauung bildete den Abschluss.

„Wir haben in den letzten 21 Jah-
ren fast eine Million Euro gesammelt,  
heuer haben wir einen neuen Rekord 
geschafft: 55.100 Euro“, freut sich Niki 
Neunteufel von Herzen. Er ergänzt: 
„Ich freue mich jedes Jahr aufs Neue, 
wenn wir uns als Nikodemus und vor 
allem dank der Unterstützung der regi-
onalen Wirtschaft und der vielen Pro-
minenten helfend einbringen können. 
Gerade jetzt sind für viele Menschen 
die Zeiten schwer und hart geworden“. 
So könne man etwas beitragen, meinen 
Neunteufel, Löschnak und Klingohr. 

Es wird darauf geachtet, dass mit dem 
Geld in der Region unterstützt wird, 

wie etwa bisher arme Menschen in der 
Region Wienerwaldsee oder die Dorf-
gemeinschaft Breitenfurt. 

Die regionale Wirtschaft ist großer 
Unterstützer. 
So waren Rechberger Immobilien, FH-
Real, Bestattung Dewanger, Koos & 
Co, Sturm Marketing Direkt (SMD), 
Firma Sharp, Raiffeisen Wienerwald, 
Rudi Dräxler, Notar Reim, BMW Mann 
Pressbaum, EAI. Elektrotechnik, Aust-
roflex, Lohberger Group, DRS, Schlos-
serei Zoubek, Greentec Gartengestal-
tung, die Stadtgemeinde Purkersdorf 
mit 1000 Euro und Peter Schaider, Chef 
des Auhof Centers und viele weitere 
private Spender mit dabei.
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Seit Jänner 2023 werden in Purkersdorf im Rahmen der Ini-
tiative „ÖSTERREICH SAMMELT“ Kunststoff (Leicht)- und 
Metallverpackungen gemeinsam im „Gelben Sack“ entsorgt. 
Es werden zusätzlich z.B. Alugetränkedosen, Konservendo-
sen, Tierfutterdosen, etc. in den gelben Säcken gesammelt. 
Die Befürchtungen im Zuge der Systemumstellung (ver-
mehrtes Rattenaufkommen, erhöhte Geruchsbelästigung in 
den Säcken bzw. bei den Sammelstellen in den Wohnhaus-
anlagen) haben sich im geringen und somit vertretbaren 
Ausmaß gehalten. Daher kann man diese doch große Sys-
temumstellung unter tatkräftiger Mithilfe der Bevölkerung 
durchaus als gelungen betrachten. Gerne möchten wir Ihnen 
nochmals die Trennanleitung zur Kenntnis bringen - siehe 
rechte Seite. Nähere Informationen zur optimalen Verpa-
ckungssammlung finden Sie außerdem auf https://www.
oesterreich-sammelt.at/.
Je weniger Verpackung mit dem Restmüll entsorgt und ther-
misch verwertet (verbrannt) wird, umso weniger Volumen 

1 Jahr Vereinheitlichung der Sammlung von 
Kunststoff (Leicht)- und Metallverpackungen 
im „Gelben Sack“ bzw. Pfandsystem ab 2025

benötigen Sie in ihrem Behälter 
- das spart bares Geld! Jede Ver-
packung kann ein wichtiger Sekun-
därrohstoff sein. Das bedeutet, dass die Verpackung wie-
derverwertet wird und nicht durch neue Rohstoffe entsteht, 
was CO² einspart. Bitte achten Sie beim Einkauf generell auf 
verpackungsarme Produkte und nehmen Sie stets haltbare 
Tragetaschen mit.

Wie Sie vermutlich den Medien entnommen haben, kommt 
ab Anfang 2025 das gesetzliche Pfand auf Getränkegebinde 
mit einem Volumen zwischen 0,1 und 3 Liter. Diese werden 
daher zum größten Teil aus dem Gelben Sack verschwinden 
und in den Supermärkten zurückgenommen, was mit Sicher-
heit eine Reduktion des benötigten Volumens im Gelben Sack 
mit sich bringen wird. Viele europäische Länder praktizieren 
diese Sammlung seit langem erfolgreich. Ende 2024 werden 
wir Sie zu dieser Systemumstellung gesondert informieren.

ABFALLWIRTSCHAFT | von Andreas Fekete-Gatterwe
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Christbaumsammelstellen
Vor zwei Jahren wurden die Christbaumsammelstellen erst-
mals in Purkersdorf angeboten und von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen. Daher bieten wir diese auch heuer 
wieder an. Ab 2. Jänner werden von den folgend angeführ-
ten gekennzeichneten Sammelstellen Christbäume abgeholt. 
Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe. Sie erleichtern den Mit-
arbeitern des Bauhofs damit die Einsammlung:
•	 Am Bahnweg, Grünstreifen
•	 Am Feuerstein, Grünstreifen
•	 Anton Dietl-Gasse, Umkehrplatz
•	 Anton Wenzel Prager-Gasse, Grünstreifen
•	 Auf der Schanz / Wintergasse
•	 Bad Säckingen-Straße, Grünstreifen beim Kindergarten
•	 Bahnhofstraße, Höhe ehem. Konsulat
•	 Brückenstraße / Beethovenstraße
•	 Deutschwaldstraße, bei Einfahrt Heimgarten
•	 Deutschwaldstraße, Höhe Kapelle, bei der dezentralen 

Sammelstelle (Sammelinsel)
•	 Deutschwaldstraße / In der Baunzen
•	 Dr. Hild-Gasse, Höhe ONr. 14
•	 Franz Steiner-Gasse, Grünstreifen vor unbebautem 

Grundstück
•	 Grillparzergasse, Grünstreifen
•	 Hardt Stremayr-Gasse, Höhe ONr. 8
•	 Hießbergergasse, Höhe ONr. 24
•	 Karlgasse / Wintergasse, Grünstreifen
•	 Kieslinggasse, bei der dezentralen Sammelstelle (Sam-

melinsel)
•	 Konstantin Walz-Gasse, Höhe ONr. 35
•	 Lichteiche, Grünstreifen

•	 Linzer Straße, Grünstreifen bei der Post
•	 Marterbauerstraße, bei der dezentralen Sammelstelle 

(Sammelinsel)
•	 Pernerstorferstraße / Deutschwaldstraße
•	 Pernerstorferstraße / Friedrich Winkelmüller-Straße
•	 Pfarrhofgasse, bei Parkplatz
•	 Prof. J. Humplik-Gasse, Höhe ONr. 18
•	 Pummergasse, Höhe ONr. 22-26
•	 Rechenfeldstraße, Höhe ONr. 24
•	 Rechenfeldstraße, Höhe ONr. 35
•	 Robert Hamerling-Gasse, Grünstreifen
•	 Sagbergstraße / Mozartgasse
•	 Sagbergstraße, Grünstreifen Höhe ONr. 69
•	 Schlosspark
•	 Schöffelgasse / Fürstenberggasse
•	 Speichberggasse, im Bereich Karli Schäfer-Gasse
•	 Speichberggasse, Höhe ONr. 84-90
•	 Süßfeldstraße, Höhe ONr. 1
•	 Süßfeldstraße, Höhe ONr. 54
•	 Wientalstraße / Karl Stauber-Gasse
•	 Wientalstraße / Andreas Scheu-Gasse
•	 Wienzeile, bei der dezentralen Sammelstelle  

(Sammelinsel)
•	 Wintergasse, Höhe ONr. 4-6

Natürlich werden unsere Mitarbeiter alle anderen 
ausgedienten Christbäume, die nicht verkehrsbehindernd 
an einem Grünstreifen im Gemeindegebiet abgelagert 
werden, ebenfalls entsorgen. Bitte entfernen Sie sämtlichen 
Weihnachtsschmuck und die wiederverwendbaren 
Kreuzständer von den Christbäumen.
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JA, BITTE:
ALLE LEICHTVERPACKUNGEN

Plastikflaschen
PET-Flaschen wie Mineralwasserflaschen 

bzw. andere Kunststoff flaschen wie 

Wasch- und Putzmittelflaschen, Flaschen 

für Körperpflegemittel wie Shampoo und 

Duschgel etc.

WICHTIG: Platz sparen – Flaschen 

flach drücken und Boden umknicken!

Getränkekartons
z. B. gebrauchte Milch- und Saftpackungen

WICHTIG: Platz sparen und flach drücken!

 Joghurt- und andere Becher
 Schalen und Trays für Obst 

 Gemüse, Takeaway etc.
 Folien 
 Chipssackerl oder -dosen
 Verpackungen von Schnitt-

 käse oder Wurstscheiben
 Folienverpackungen von 

 Mineralwasserflaschen

UND
ALLE METALLVERPACKUNGEN

 Verpackungen aus Metall und 
 Aluminium wie 
Getränke- und Konservendosen,   

Kronkorken, Tierfutterdosen

Große Folien oder große Styroporverpa-

ckungen, in die z. B. Möbel, Fernseher oder

Computer eingepackt werden, bitte zum 

Mistplatz, Recyclinghof

oder Altstoff sammelzentrum bringen.

Bitte nur wirklich leere Verpackungen in 

die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack 

werfen. 

TIPP: Plastikflaschen und Getränkekartons 

flach drücken hilft beim Platzsparen in der 

Gelben Tonne bzw. im Gelben Sack.

NEIN, DANKE: 

Andere Kunststoff - und 
 Metallabfälle wie
Rohre (z. B. PVC), Einweghandschuhe, 

Spielzeuge, Schwimmtiere, Schwimmhilfen, 

Schlauchboote, Luftmatratzen, Garten-

schläuche, Planen, Duschvorhänge, Boden-

beläge, Haushaltsgeräte, Gartengeräte, 

Eisenschrott, Elektro- und Elektronikgeräte, 

Werkzeugteile, etc.

Andere Abfälle wie
Restmüll, Verpackungen mit Restinhalten, 

Verpackungen aus anderen Materialien, z. B. 

Glas, Papier (bitte in die richtigen Sammel-

behälter), Problemstoff e, wie z. B. Batterien, 

Lackdosen oder Spraydosen mit Rest-

inhalten (bitte zur Problemstoff sammlung), 

maschinell verpresste/verdichtete Abfälle

Diese Abfälle erschweren das Recycling 

bzw. machen es unmöglich.

Gelbe Tonnen und Gelbe Säcke mit stark 

verunreinigten Inhalten werden nicht ent-

leert bzw. mitgenommen.

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT!
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Richtig sammeln fürs Recycling –  
Ganz einfach in 3 Schritten:
•	 Einzelne Bestandteile, die sich leicht voneinander 

trennen lassen, wie z. B. den Aludeckel vom Joghurt-
becher, abtrennen. Nur so können sie von den Sor-
tieranlagen auch erkannt und aussortiert werden!

•	 Nur leere Verpackungen in den Gelben Sack geben. 
Profis verwenden hier gerne Begriffe wie „restent-
leert“, „löffelrein“, „spachtelrein“ oder „tropffrei“. 
Die Verpackungen müssen aber nicht extra ausgewa-
schen werden.

•	 Bitte keine Luft sammeln: Plastikflaschen und 
Getränkekartons flach drücken spart Platz: zu Hause, 
in der Gelben Tonne und im Gelben Sack.

Nicht immer ist alles so klar und eindeutig 
Bei Fragen hilft die Abfallberatung der eigenen Gemeinde 
bzw. beim Abfallwirtschaftsverband. Die Abfallbera-
ter:innen sind richtige Abfallprofis und erklären gerne, 
wie man den Abfall richtig trennt. Denn auch sie wissen: 
Nur richtig getrennt gesammelte Verpackungen können 
auch recycelt werden. 

ABFALLWIRTSCHAFT | von Andreas Fekete-Gatterwe
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Der Naturpark 
hält keinen 
Winterschlaf

Vor dem Winter war im Naturpark noch sehr viel los: 
vom Räucher-Workshop über den Motorsägenkurs bis 
zum Pflanzen einer Klimahecke am Schulgelände. Jetzt 
beginnt aber die ruhigere Jahreszeit im Wald.

KATHARINA FÖGER & BENEDIKT 
BRABETZ 
Freiwilliges Umweltjahr im 
Naturpark

Katharina und Ben sind seit 
Anfang September 2023 die neu-
esten Mitglieder des Naturpark-
teams. Im Zuge ihres freiwilligen 
Umweltjahres (FUJ) unterstützen 
sie den Naturpark im Arbeitsall-
tag und bringen neue Ideen ein. 
Katharina ist, wenn sie nicht in 
ihrer zweiten Einsatzstelle auf der Hochschule für 
Agrar- und Umweltbildung tätig ist, vorwiegend 
im Naturparkbüro im Einsatz. Hier übernimmt sie 
Tätigkeiten von Buchhaltung bis zur Neugestaltung 
verschiedenster Schilder oder Laminate. Aller-
dings ist sie nicht nur hinter dem Bildschirm vor-
zufinden, sondern auch an der frischen Luft. Hier-
bei sind ihre Aufgabengebiete Kontrollgänge im 

Naturpark und die Unterstüt-
zung bei Projekten mit Schul-
klassen. „Ich bin sehr glück-
lich, die Stelle hier bekommen 
zu haben und freue mich schon 
auf die restliche Zeit hier im 
Naturpark Purkersdorf“, meint 
Katharina. Benedikt ist Teil des 
Outdoor-Teams. „Seit mei-
ner Kindheit besuche ich den 
Naturpark unglaublich gerne. 
Schon damals waren die Wild-
schweine meine Lieblings-

tiere“. Nun freut es ihn besonders auch, während 
seines Zivildienstes an dem Ort sein zu können, 
an welchem er als Kind mit seiner Familie schon 
so gerne war. Besondere Freude bereitet ihm das 
Arbeiten mit den Tieren, aber auch Reparaturar-
beiten rund um den Naturpark und das Schnei-
den von Hecken fallen unter anderem in seinen 
Tätigkeitsbereich.

Das Naturpark-Team stellt sich vor… 
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NEUES AUS DEM NATURPARK | von G. Orosel

knapp an die dreißig regionalen Gehölze. Diese 
werden nun im Lauf des Schuljahres entlang 
der Schwarzhubergasse sowie im Schulgarten 
fortlaufend von den Schüler:innen kontrolliert. 

Mit der Beobachtung von Wachstum, Blatt-
austrieb, Blüte oder Fruchtreife soll erforscht 
werden, wie u.a. Temperaturverlauf, Sonnen-
scheindauer und Niederschlag zusammen-
wirken oder ob es Standortunterschiede gibt. 
Durch die regelmäßigen Beobachtungen die-
ser Klimahecke wird das Interesse an Natur-
phänomenen geweckt, verinnerlicht und ein 
Beitrag zur weltweiten Klima- und Naturfor-
schung geleistet. 
Die Forschungsarbeiten der Naturpark-Schu-
len setzen sich von der Beobachtung an der 
Hecke (Draußen) in den Unterricht (Drinnen) 
fort. Das mit EU-Mitteln geförderte inter-
disziplinäre Projekt erfolgt in Zusammenar-
beit mit dem Verein der Naturparke Niederös-
terreich, der Regionalen Gehölzvermehrung 
(RGV, Heckentag) sowie mit der Firma LACON 
und Geosphere Austria.

KURZ NOTIERT
Für die Pädagoginnen der Naturpark-Partner-
volksschule Gablitz leitete der Naturpark eine 
Weiterbildung zum Thema „Draußen Unter-
richten“. Bis zu den nächsten Waldlerntagen 
mit dem Naturpark im Sommersemester und 
der nächsten Weiterbildung können die Päd-
agoginnen nun selbst aktiv werden  sowie die 
Natur, den Wald und das direkte Umfeld der 
Schule als Outdoorklasse für sich entdecken. 
Ein gelungener Neustart in den Frischluftun-
terricht, denn Wald ist Klasse!

Der Naturpark hält keinen Winter-
schlaf – dennoch kehrt im Wald 
etwas Ruhe ein

Wenngleich es vielleicht nicht den gesam-
ten Winter eine geschlossene Schneedecke 
im Wienerwald haben wird, ist die kalte Jah-
reszeit dennoch bei uns im Wald eingezo-
gen. Damit unsere Einrichtungen den Frost 
unbeschadet überstehen, sind jene rund um 
das Naturparkzentrum, wie das Self-Service-
Museum im Wienerwaldhaus, der Trinkbrun-
nen und die WC-Anlagen bis zum Frühling 
geschlossen. Die mobilen Dixi-WCs direkt 
angrenzend an den Spielplatz Kellerwiese 
oder das Holzlabor bei den Wildtiergehegen 
sind weiterhin durchgehend benützbar. Die 
Naturparkarbeit verlagert sich in die Werk-
statt, die Tiere in den Gehegen kann man 
besonders gut an den Futterstellen beobach-
ten. Der Naturpark ist ganzjährig frei zugäng-
lich, die Wanderwege werden bei Schneelage 
jedoch nicht geräumt oder gestreut. Einem 
Winterspaziergang steht, gut ausgerüstet, 
aber nichts im Wege: Dank der kalten Wald-
luft hat man besonders im Winter an son-
nigen Tagen von der Rudolfswarte eine sehr 
gute Fernsicht. Durch ihre clevere Schutz-
strategie meistern die Bäume die Kälte, an 
ihren Knospen kann man auch ohne Laub die 
Baumart erkennen und immergrüne Nadel-
bäume, wie Fichte oder Tanne, stechen dabei 
gut erkennbar hervor. Verschiedene Fußab-
drücke/Spuren am Waldboden/Schnee erzäh-
len von Tieren und Begebenheiten, die einem 
sonst verborgen bleiben.

„Klimawandel trifft Naturpark-
Schule“ – Regionale Heckenpflanzen 
erfolgreich gesetzt
Mitte November war es endlich soweit und das 
Naturpark-Team pflanzte rund um den Lan-
desfeiertag gemeinsam mit begeisterten und 
hoch motivierten Schüler:innen der Natur-
park-Schule ASO Purkersdorf, der Volksschule 
Purkersdorf und der Schöffelmittelschule 

Klimahecke in den 
Schulhöfen
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Patenschaft mit Naturpark-Speziali-
tät Honig verlängert

„Bienen sind für unseren Wald lebenswichtig, 
weil sie hervorragende Bestäuber sind und 
einen unschätzbaren Beitrag für die Biodi-
versität leisten“, so Naturpark-Imker Bieno. 
Honig schmeckt jedoch nicht nur gut, son-
dern bietet gleichzeitig eine heilende Wir-
kung. Zudem enthält das süße Produkt eine 
Vielzahl an gesunden Inhaltsstoffen wie Kal-
zium, Magnesium, Natrium und Eisen. Das 
wohl bekannteste Rezept gegen Erkältung, 
gerade im Winter besonders wichtig.
Der besondere Honig, ausgezeichnet als 
Naturpark-Spezialität, kann als Sonder-
edition 2023 auch direkt im Naturparkbüro 
bestellt und gekauft bzw. Leergläser abgege-
ben werden.

Kooperation mit der Gesunden 
Gemeinde

Gemeinsam mit STR Susanne Passet orga-
nisierte der Naturpark Mitte November den 
Workshop „Räuchern & Rauhnächte“. Durch 
Räuchern von Pflanzenmaterial kann man in 
Räumen für angenehmen Duft sorgen, Zim-
mer desinfizieren, reinigen und eine harmo-
nische Atmosphäre schaffen. Knapp 1 Dut-
zend Teilnehmer:innen begab sich dabei zu 
den Wurzeln dieses Weihnachtsbrauchtums 
und den „Zauber“ der Adventzeit.

Ausbildung der European Nature 
Academy abgeschlossen

Die Naturpark Geschäftsführerin Gabriela 
Orosel absolvierte von Februar bis Novem-
ber 2023 eine Ausbildung des LIFE-ENA-
BLE-Projekts der European Nature Academy 
(ENA). Dabei konnte sie sich mit zahlreichen 
Kollegen aus ganz Europa vernetzen und ihr 
Fachwissen als Schutzgebietsmanagerin, 
speziell für Natura2000 Flächen, erweitern.

Kooperationen mit regionalen 
Naturpark-Partnern 

Der Naturpark organisierte Mitte Oktober 
erfolgreich mit der Forstabteilung der Land-
wirtschaftskammer Niederösterreich einen 
2-tägigen Motorsägenkurs im Wald. Bei aus-
reichend Interessenten soll auch 2024 eine 
Ausbildung angeboten werden. 
Gemeinsam mit der Sportunion Purkersdorf 
begleitete der Naturpark den traditionellen 
Fitmarsch zum Nationalfeiertag mit vielen 
waldpädagogischen Inputs. 

 

Gewusst?  
Unser Tipp  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HASELMAUS – 
TIER DES JAHRES 2023 
Auch wenn es der Name 
vermuten lässt, ist die Ha-
selmaus gar keine Maus, 
sondern gehört zur Familie 
der Bilche. Mit 14 cm ist 
dieser geschickte Klette-
rer ihr kleinster heimischer 
Vertreter und gilt als streng 
geschützte Art. Die Tiere 
sind von April bis November 
dämmerungs- und nacht-
aktiv. Danach halten sie 
Winterschlaf, zusammenge-
rollt in einem gut isolierten 
Kugelnest aus Laub. Nur 
alle paar Minuten erfolgt ein 
Atemzug. Bis zum Frühling 
verlieren sie etwa die Hälfte 
ihres Körpergewichtes. Der 
Lebensraum der Haselmäu-
se wird jedoch leider immer 
kleiner. Sie benötigt Laub- 
und Mischwälder mit arten-
reichem Unterwuchs, struk-
turreiche Waldsäume und 
breite, artenreiche Hecken. 
Der Naturpark versucht da-
her gezielt, Waldsäume und 
Hecken zu erhalten, um der 
Lebensraumzerschneidung 
der Haselmaus entgegenzu-
wirken.
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Während wir Menschen uns im kalten Winter gerne ins 
Warme zurückziehen, verbringen Tiere im Wald die eisige 
Jahreszeit draußen. Die fehlende Belaubung bedeutet für sie 
auch fehlende Deckung. Daher sind manche von ihnen, z.B. 
Spechte, im Winter leichter zu beobachten. Aber auch wenn 
man sie nicht zu Gesicht bekommt, teilen sie sich durch 
vielerlei Spuren mit: Ein angenagter Zapfen, eine aufge-
brochene Nuss unter einem Baum – bei genauerem Hin-
sehen verrät uns das, wer hier seinen Jausenplatz hatte. 
Neben den Nage- und Verbiss-Spuren findet man auch die 
Abdrücke von Pfoten, Klauen oder Füßen, die man „Tritt-
siegel“ nennt. Aufmerksame Beobachter können anhand 
ihrer Form und Größe sagen, wer hier entlanggegangen ist. 

Wer kennt die heimlichste  
„Maus“ des Wienerwalds?

ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE
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Am besten funktioniert das im Schnee oder auf feuchtem 
Boden. Bei einem Spaziergang im Winterwald warten viele 
weitere Spuren darauf, entdeckt zu werden!

Führung im Rahmen des BPWW-Programms:  
Tierspuren im Winterwald
Termin: So., 11.02.2024, Anmeldeschluss: Do. 8.2.2024
Uhrzeit: 13:00 – 16:00 Uhr
Ort: Raum Klosterneuburg,  
voraussichtlich Windischhütte

https://www.bundesforste.at/service-presse/ 
veranstaltungen/veranstaltung-detail/news/ 
tierspuren-im-winterwald-3.html

 Was machen die Tiere im Winter?
 Spannende Spurensuche im Wald!

www.VOR.at

Der neue 
Fahrplan 2024    

Aufgrund des europaweiten Fahrplanwechsels kann  

es ab Sonntag, 10. Dezember 2023    zu Änderungen 
im Fahrplan kommen.

www.vor.at 0800 22 23 24 VOR AnachB App

Routenplaner, aktuelle Abfahrtszeiten, 
Ticketkauf und vieles mehr in der 
VOR AnachB App. Jetzt downloaden! 

  

  
  

 
 

  

Agathes 
Konzerte für junges Publikum             ab 3 J.

BIZ Konzertsaal, Schwarzhubergasse 5

Musikkoffer
€ 9,–*

  17.02. 15:00
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Clara sieht 
Gespenster

Musik von Clara und  
Robert Schumann,  
Johannes Brahms

www.VOR.at
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im Fahrplan kommen.

www.vor.at 0800 22 23 24 VOR AnachB App

Routenplaner, aktuelle Abfahrtszeiten, 
Ticketkauf und vieles mehr in der 
VOR AnachB App. Jetzt downloaden! 
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ARTEN DES JAHRES

Unser Kooperationsprojekt mit dem Natur-
park Purkersdorf neigt sich dem Ende zu 
– im Dezember präsentieren wir noch das 
„Moos des Jahres“: das Geneigte Spiralzahn-
moos (Tortella inclinata). 

Sehr erfolgreich können wir auf ein Jahres-
projekt zurückblicken, mit dem wir doch 
einige Aufmerksamkeit erregen konnten.
Die Plakate in der Bibliothek und im Natur-
park wurden von Kindern und Erwachse-
nen aufmerksam mit-
verfolgt, und 
bereits nach 
kurzer Zeit war-
tete man schon 
gespannt, wel-
che Art denn im 
nächsten Monat 
zu sehen sein 
werde.
Wir konnten mit 
dem Projekt sen-
sibilisieren und auf Artenschutz hinweisen 
– einige haben zum Beispiel versucht, eine 
Pflanze des Eisernen Kanzlers zu erhalten. 
Außerdem konnten wir unbekannte Tiere und 
Pflanzen präsentieren, wie zum Beispiel die 
Posthornschnecke oder das Landkärtchen.

Die Infos zu den Arten des Jahres mit den 
dazu passenden Buchtipps werden noch 
einige Zeit auf der Homepage der Stadtbib-
liothek zu finden sein: 
www.stadtbibliothekpurkersdorf.bvoe.at 

DANKE …DANKE …
… an den Naturpark Purkersdorf und vor allem 
Gabriela Orosel für die tolle Kooperation.
… an den Naturschutzbund Österreich für die 
vielen verfügbaren Materialien.
… an die ÖBF und den Biosphärenpark, die 
uns bei Veranstaltungen und auch mit Mate-
rialien unterstützt haben.
… an die NÖN Wienerwald für die monatliche 
Berichterstattung.

Die erfolgreiche Kooperation mit dem Natur-
park wird natürlich fortgeführt. Unser neues 
Projekt werden wir im Jänner präsentieren.

NEU: Facebook-Seite

Seit einigen Wochen haben 
wir einen eigenen Face-
book-Auftritt. Informie-
ren Sie sich über Aktionen, 
Veranstaltungen und den 
Bibliotheksalltag

Weihnachten
Das Team der Stadt-
bibliothek Purkers-
dorf bedankt sich 
herzlich bei allen 
Kundinnen und 
Kunden – nur durch 
sie bleibt die Biblio-
thek lebendig!

AUS DER STADTBIBLIOTHEK PURKERSDORF | von Astrid Schwarz
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Buchwunschzettel
Weihnachten ist die Zeit 
der Wünsche! Die Buch-
wunschzettel warten in 
der Stadtbibliothek dar-
auf, von Klein & Groß 
befüllt zu werden – die 
Wünsche werden im Jän-
ner und Februar erfüllt!

Die Annahme von Kun-
denwünschen hilft uns 
dabei, den Bestand der 
Stadtbibliothek ziel-
gruppengerecht weiter 
auszubauen. 

Astrid Schwarz (Stadtbibliothek) , Gabriela Orosel 
(Naturpark), Gernot Waiss (ÖBF)

           Weihnachts-
        schließtage: 
    26.12. bis 29.12.2023
Erster Öffnungs- 
tag 2024: 2.1.2024

Eines der Tiere des Jahres: Das „Landkärtchen“
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Wir wünschen Frohe Weihnachten Wir wünschen Frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins Neue Jahr!und einen guten Start ins Neue Jahr!
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CARSHARING

CARSHARING 

CARSHARINGCARSHARING

CARSHARINGCARSHARING

CARSHARINGCARSHARING

CARSHARINGCARSHARING

*Aktion gültig bis 31.12.2023. Gutscheincode nur einmalig einlösbar. Eine Barauszahlung, nachträgliche Anrechnung oder Rückvergütung ist nicht 
möglich. Die 5,- € werden am Ende der Buchung bei der Schlussabrechnung in Abzug gebracht. Ein etwaiger Restwert dieses Gutscheincodes wird 
bei weiteren Buchungen automatisch abgezogen. Nicht mit anderen Aktionen, Rabatten und Gutscheinen kombinierbar.

sharetoo.at/carsharing

Jetzt downloaden und mit dem
Code PURKERSDORF23 5€ sparen.

Jetzt mit dem ID.3 zu attraktiven Preisen losfahren.

TEILEN, FAHREN, SPAREN - 
JETZT NEU UND DIREKT VOR DEM 
RATHAUS IN PURKERSDORF

5€ 
RABATT
auf die erste

Fahrt sichern!*

www.purkersdorf.at� www.familienorientiertepflege.at

Pflegende
­Angehörige

Ziel des Stammtisches ist der Austausch pflegender Ange­
höriger untereinander und die Unterstützung mit Informatio­
nen unter der qualifizierten Leitung von Frau Mag.a Alder.

Mag.a Andrea Alder, MBA
„Als diplomierte Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin mit Zusatzausbildung in der Lebens- und 
Sozialberatung unterstütze ich Familien und 
 Einzelpersonen, wenn sich das Leben verändert.“

Immer Donnerstags, jeweils 17:00 bis 19:00 Uhr 
im Trauungssaal des Rathauses 
Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf

Wir bitten um Anmeldung bei Andrea Alder! 

Die kommenden Termine 2024:
11.01. | 08.02 | 07.03. | 11.04. | 23.05. | 13.06.

Weitere Termine  erfahren Sie online oder bei Andrea Alder.

Tel. 0650 / 9904882, Mail: andrea.alder@gmx.at

STAMMTISCH
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Daniela Danzinger, Stadtcafé: „Wir 
kennen unsere Gäste“
Daniela Danzinger, Stadtcafé: „Wir kennen unsere Gäste“
„Das Stadtcafé gibt es seit den 80er Jahren, da war ich sel-
ber noch Kundin. Ich habe es dann 2004 übernommen“, 
erinnert sich Kaffeehausbesitzerin Daniela Danzinger. Man 
spürt, dass hier wirklich das zweite Wohnzimmer der Kun-
den ist. Ein Herr ist noch nicht mal bei der Tür herinnen, 
schon steht sein Verlängerter vor ihm, natürlich am übli-
chen Tischchen, wenn es frei ist und mit der richtigen 
Süßigkeit.

„Die einen möchten ein Milka Naps, die anderen ein Biscoff-
Keks, der dritte einen Schokobon und manchmal gibt es ein 
Manner-Keks“, lacht Simona. Die fröhliche blonde Kellne-
rin ist seit 19 Jahren im Service im Stadtcafé. Sie kauft auch 
ein, gestaltet im Sommer neue Drinks, unterhält sich auch 
gern und weiß natürlich (fast) alles: „Von den Noten der 
Enkerl bis zum Lieblingsleckerli des Hundes“, das natürlich 
auch in der Lade zu finden ist.

Persönlicher Service wird groß geschrieben. „Wir kennen 
die Sorgen und Freuden unserer Gäste und bieten auch noch 
anderes: Es gibt eine Lesebrille, falls die vergessen wurde, 
und einzelne Zigaretten. Mancher Gast mag einfach nur 
seine eine Zigarette zum Kaffee“, erzählt Lisa. Sie ist seit 
15 Jahren im Team, zu dem auch noch Slada und Laura, eine 
Studentin, zählen.

„Wir umsorgen unsere  
treuen Gäste“
Immer wieder geht die Tür auf, 
die Damen und Herren werden 
mit Namen begrüßt, und Lisa 
und Simona sind flott bei den 
Bestellungen. „Sie melden sich 
auch bei uns ab, wenn sie auf 
Kur gehen oder auf Urlaub fah-
ren, weil wir machen uns sonst 
Sorgen“, erzählt Daniela Dan-
zinger, die täglich vorbeischaut, 

wenn sie nicht gerade die Immobilien im Familienbesitz 
verwaltet. Schon steht eine Dame neben ihr und möchte 
plaudern. Die Chefin nimmt sich gern Zeit.

Die süßen Köstlichkeiten im Stadtcafé kommen seit vielen 
Jahren von der Schokomanufaktur Leschanz in Wien und 
das Natureis ohne Farb- und Konservierungsstoffe kommt 
von der Konditorei Kadlec in Sieghartskirchen. Ein beson-
deres Angebot ist das gesunde Granderwasser. „Und wir 
haben den besten Toast in Purkersdorf“, sagen Simona und 
Lisa unisono.

Das Stadtcafé hat echtes Wiener Kaffeehausflair, das ist der 
Chefin wichtig. Dazu gehört die Originaleinrichtung von 
Thonet, ein Angebot sämtlicher österreichischer Zeitungen 
und vieler Magazine und, dass jeder sein eigenes gemütli-
ches Eckchen hat.

Kunst im Café: Anna Einser stellt Abstrakt-realistisches 
aus
Dazu gibt es mehrmals im Jahr zweimonatige Ausstellungen 
von Künstlern und Künstlerinnen. Aktuell hängen die fein-
sinnigen, abstrakten Werke mit sehr realistischen Anmu-
tungen von Anna Einser im Stadtcafé. Sie malt mit viel 
Herz, ihre Bilder versprühen Lebendigkeit, sind detailreich 
und am Punkt. Die Absolventin der Akademie der Bildenden 
Künste in Wien hat auch Pädagogik, Medizin und Psycholo-
gie studiert. Es ist ihre dritte Vernissage im Stadtcafé.
Ein Highlight ist auch die saisonale Deko. Gerade jetzt ist 
der große schöne Tannenbaum im Innenhof mit großen 
roten Kugeln, Sternen geschmückt und mit frischem Schnee 
angezuckert, drinnen leuchten Lichterketten, rote Kugeln 
und kleine Gestecke sorgen für Weihnachtsambiente. Zu 
Weihnachten boomt auch wieder der Verkauf der Original 
Purkersdorfer Torte, die schon vom Vorbesitzer erfunden 
wurde und die in alle Welt verschickt wird.

Dass es seit kurzem die Bäckerei Der Mann gibt, empfindet 
Daniela Danzinger als Bereicherung. Sie meint: „Wir haben 
kürzlich unser Team-Weihnachtsfrühstück zum Mann ver-
legt, das war sehr nett. Ich will ja auch mal wo anders auf 
einen Kaffee gehen.“ Als ich gehe, ist das Stadtcafé bumm-
voll - so findet jeder sein Lieblingsplatzerl in Purkersdorf.

Stadträtin Waltraud Frotz, Daniela Danzinger, Anna Einser und Bürger-
meister Stefan Steinbichler

Simona Popp, Elisabeth Vochoska
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Das Ehepaar Michaela und Klaus Knöller 
betreut vom Standort Gablitz aus Buchner-
Kunden in Niederösterreich, wenn es um die 
Bereiche Haus, Aufstockung und Zubau geht. 
Die erfahrenen Projektentwickler haben sich 
auf den ökologischen Holzbau spezialisiert 
und sind Experten für regenerative Energien. 

Haydngasse 18, 3003 Gablitz
Tel.: 02231/ 211 88
Email: k.knoeller@buchner.at
www.buchner.at

Haus, Aufstockung und Zubau?

Fragen Sie uns!

Nur echt mit dem grünen Hut!

Der Freundeskreis  
Purkersdorf – Sanary-sur-Mer
Sanary-sur-Mer ist unsere französische Partnerstadt. Die-
ser schöne Ort in Südfrankreich an der Cote D’Azur ist 
ein ehemaliger Fischerort mit nunmehr etwa 17.000 Ein-
wohnern. Heute ist er ein bekannter Urlaubsort, der aber 
im Ortskern mit dem alten Hafen seinen Charme gänzlich 
bewahren konnte. Der wöchentliche Markt am Hafen jeden 
Mittwoch wurde vom französischen Fernsehen zum schöns-
ten in Frankreich gekürt. Am Hafen steht ein alter römi-
scher Turm, an den das Hotel de la Tour angebaut ist, wel-
ches für viele österreichische und deutsche Dichter auf der 

Flucht eine berühmte Zwischenstation auf ihrem Weg in das 
Exil in die USA bzw. Südamerika war. In Purkersdorf erinnert 
seit kurzer Zeit ein Mahnmal an diese Dichter, welches im 
Bad Säckingen Park steht und kürzlich enthüllt wurde. (Foto)
Unweit von Sanary befindet sich die berühmte Autorenn-
strecke  Circuit Paul Ricard inmitten berühmter Weinrie-
den und nahe dem mittelalterlichen Ort Le Castellet. Der 
berühmte Tiefseetaucher Jaques Cousteau hatte ein Haus in 
Sanary, wo es auch ein Tauchermuseum gibt. 2023 öffnete in 
Sanary die Perfection Business School. Besondere kulturelle 
Veranstaltungen finden im Theatre Galli statt. Im Sommer 
gibt es bekannte Segelregatten. Besondere Ereignisse sind 
das Blumenfest und die größte Bouillabaisse Frankreichs, 
die jedes 2. Jahr gefeiert wird.

Unser Freundeskreis Purkersdorf Sanary sur Mer hat sich 
zur Aufgabe gestellt, die Beziehungen zwischen den bei-
den Städten mit Leben zu erfüllen. Die Projekte reichen von 
Jugendaustausch mit einem Jugendlager in Sanary im Som-
mer 2024, über kulturelle und gastronomische Aktivitäten 
und vieles mehr. 
Am 12. Jänner 2024 um 19:30 findet im Festsaal des BIZ ein 
Vortrag über die nach Sanary geflüchteten Dichter und Den-
ker durch den Buchautor und Journalisten Dr. Herbert Lack-
ner statt.

Wir laden alle ein, mit uns zu gestalten. Unsere Kontakte sind: 
Andreas Offenborn, Obmann, e-mail: andio@a1.net und Peter 
Kielhauser, Schriftführer, e-mail: p.kielhauser@me.com.

Peter Kielhauser, Andreas Offenborn, BGM Stefan Steinbichler, Maria 
Schmidt, Otmar Lahodynsky, Peter Schnitt
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www.die-buehne-purkersdorf.at
… vor den 

Toren Wiens

PROGRAMM

01-03
 2024

Wiener Straße 12 | 3002 Purkersdorf / Wien

SO 28.1. CAROLINE VASICEK
„Wolf & die 7 Geißlein“ – Kindertheater

FR 02.2. SUSAN BLAKE & BAND
SO 11.2.  KINDERFASCHING
FR 16.2.  THE GOESSL BROTHERS & 
 CLASSIC QUARTET VIENNA

Beatles meet Strings – Pop

FR 23.2.  THE LETTNERS COMBO – DIRTY ROOTS
Erdige Rootsmusic der amerikanischen 50ziger

FR 01.3. INT. AKKORDEON FESTIVAL
WONDRAK.LINDSCHI (AT)

FR 08.3.  INT. AKKORDEON FESTIVAL
INGRID EDER DUO (AT) / SALON ODILJA (AT)

FR 22.3.  DOUGLAS LINTON & THE PLAN BS
(USA/A) – Blues groove

VVK im Internet und bei 
sämtlichen Vorverkaufsstellen.

DKM_EPlak240105_RZ.indd   1 11.09.23   21:29

STADTKAPELLE
      PURKERSDORF

MUSIKERBALLMUSIKERBALL

Karten erhältlich bei allen Musikern, in der   

Optik am Hauptplatz, Berger`s Reisewelt oder unter 0664/2777799

Einlass 19:30 Uhr l Beginn 20:30 Uhr 

im Stadtsaal Purkersdorf
Musik: Joe Hofbauer Quintett
und Stadtkapelle Purkersdorf

Erwachsene: € 18,- (20,-)          Ermäßigt: € 12,-
Raiffeisen-Jugendclub: € 12,-

13.01.202413.01.2024

Damenspende, Mitternachtseinlage, 
Juxbasar und Tombola

Mit Catering vom 

  

KLASSIKKonzerte

Tickets  

online oder  

im Rathaus! 

*

www.purkersdorf.at

  19.01. 19:30
2024

FR
EI

TA
G

Foyer der Österreichischen Bundesforste

NEUJAHRS-
KONZERT
Quinternio Wien

Klassisches Bläserquintett

2024
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Tauschkreistreffen

jeden 1. Dienstag im Monat

Wann: 09:00-17:00 Uhr
Wo: Bahnhof Unter-Purkersdorf, Bahnhofstraße 7

Veranstalter: Tauschkreis Wienerwald, Bina Aicher, 
Bahnhofstraße 7

Pfarre St. Jakob

wöchentlich:
jeden Freitag 18:00 Uhr �Hl. Messe
jeden Samstag 18:00 Uhr Vorabendmesse
jeden Sonntag 09:30 Uhr Hl. Messe
Kindermusik St. Jakob: jeden Di 16:30-17:30 Uhr

Kinderkrippenandacht: 24.12. 16:00 Uhr

Christmette: 24.12. 23:00 Uhr

Fest d. hl. Stephanus: 26.12. 9:30 Uhr

Jahresabschluss Andacht: 31.12. 18:00 Uhr

Dreikönigsfest: 6.1. 9:30 Uhr

Maria Lichtmess: 2.2. 18:00 Uhr

Pfarrhofgasse 1, Tel: 02231 63383,  
www.pfarre-purkersdorf.at

Evangelische Kirche 

Babydecke als Willkommensgeschenk
Wo: Evangel. Kirche Pressbaum (Gemeinderaum), 
Fünkhg. 38a, Pressbaum
Wann: letzter Samstag im Monat, 16:00-18:00 Uhr

Evangelische Pfarrgemeinde A.B., Winterg. 13-15, 
0699/188 77 340, purkersdorf@evang.at,  
http://www.evangpurk.at/

Pensionistenverband Klubnachmittag

jeden Mittwoch 13:30-16:30 Uhr

Pensionistenverband, Wiener Straße 2,  
Tel.: +43 699 18047306

Spielegruppe im Eltern-Kind-Zentrum 

Montag: 15:30 – 17:30 Uhr
Dienstag: 09:30 – 12:00 Uhr
Freitag: 09:30 – 12:00 Uhr

Eltern-Kind-Zentrum, Wiener Straße 2, EG 
+43 2231 63601 491, e-k-z@purkersdorf.at

Stammtisch pflegende Angehörige

Wo: Rathaus, Trauungssaal
Wann: 11,1., 8.2.2024

Veranstalter: Mag.a Andrea Alder, MBA 
andrea.alder@gmx.at

Artplus Purkersdorf

wöchentlich, jeden Mittwoch
Aquarellkurs: 09:00 bis 12:00 Uhr , ab Mitte Jänner
Acrylkurs 17:00 bis 20:00 Uhr

Wo: Artplus, Hardt Stremayr Gasse 9 
Veranstalter: https://kuenstlerei.artplus.co.at/; 
verein@artplus.co.at, 0664 2307324

Österreichische Bundesforste & Stadtgemeinde

Exkursion: Nackte Bäume
19.1.2024 14:00 bis 16:00 Uhr �
Vortrag: Der lebenswerte Garten - Nisthilfen und 
Biotope für die Artenvielfalt vor der Haustüre
22.2.2024 19:00 Uhr �

Wo: wird noch bekannt gegeben
Veranstalter: Biospärenpark Wienerwald & Stadtge-
meinde Purkersdorf, Anmeldung erforderlich unter  
gemeinde@purkersdorf.at

 VERANSTALTUNGEN & 
 TERMINE 

Sportunion Purkersdorf

Silvesterlauf
31.12.2023 13:00 Uhr, Treffpunkt Stadtsaal

Wo: Hauptplatz Purkersdorf
Veranstalter: Sportunion Purkersdorf 
https://purkersdorf.sportunion.at/

Freundeskreis Sanary Sur Mer

Herbert Lackner: Wien-Sanary-New York: Wie 
Österreichs geistige Eliten den Nazis entkamen
12.1. 2024 19:30 Uhr

Wo: BIZ, Schwarzhubergasse 5
Veranstalter: Freundeskreis Sanary Sur Mer
andio@a1.net

Stadtkapelle Purkersdorf

Musikerball
13.1.2024 20:30 Uhr

Wo: Stadtsaal
Veranstalter: Stadtkapelle Purkersdorf
0664/27 777 99

www.rechbergerimmobilien.at
www.rechbergerbau.at
www.diewohnraum.at

Wir wünschen allen 
PurkersdorferInnen
Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2024 … 

Wiener Straße 55 
3002 Purkersdorf

RBI_Ins_Amtsbl_184 x 83mm_12_2023_drk.indd   1RBI_Ins_Amtsbl_184 x 83mm_12_2023_drk.indd   1 27.11.23   11:5027.11.23   11:50
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2024MÜLLABFUHRPLAN

Auf unserer Website finden Sie auch wichtige Hinweise zur korrekten Mülltrennung!

Christbaum­
abholung: 

ab 2. Jänner 
laufend.

Die  Verteilung 
der  Gelben  Säcke 

 erfolgt von 01. 
bis 23.12.2023.
In Wohnhausanlagen 

durch die Hausverwal-
tung bzw. Genossen-

schaft.

Alt­, Wert­ und Problemstoffe 
können in haushaltsüblichen 

 Mengen mit  Berechtigungskarte 
kostenfrei abgegeben werden. 
Die ­Berechtigungskarte­erhalten­

Sie auf­der­Stadtgemeinde.

Wertstoffsammelzentrum Bauhof 
Tullnerbachstraße 59

Montag: 06:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Freitag: 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Samstag: 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr

Andreas Fekete­Gatterwe, Abfallbe-
rater & Abfallwirtschaftskoordinator 

Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf
Telefon:­02231 / 63­601 – 224 

a.fekete-gatterwe@purkersdorf.at

Bitte stellen Sie die  Sammelgefäße  
am 1. Abholtag bereit!  

Die Abholung  erstreckt sich über 
mehrere Tage (außer Gelber Sack 

inkl. Metall­verpackungen).­

Bitte vermeiden Sie, dass Müll -
gefäße und Gelbe Säcke außerhalb 
der  Abfuhrtermine auf öffentlichem 

Grund abgestellt­stehen.

Keinen Termin 
mehr verpassen!

Die Gemeindeapp 
Gem2Go erinnert 
Sie verlässlich 
an jeden Termin! 
Kostenlos in 
Ihrem App-Store!

Jetzt kostenlos 
herunterladen!

Restmüll Restmüll Biomüll  Altpapier Gelber Sack
120 – 240 Liter 770 – 1.100 Liter 08.01. 02.01. inkl. Metall

15.01. 04.01. 22.01. 29.01. 10.01.
12.02. 18.01. 05.02. 26.02. 07.02.
11.03. 01.02. 19.02. 25.03. 06.03.
08.04. 15.02. 04.03. 22.04. 03.04.
06.05. 29.02. 18.03. 21.05. 30.04.
03.06. 14.03. 02.04. 18.06. 29.05.
01.07. 28.03. 15.04. 24.07. 26.06.
29.07. 11.04. 29.04. 28.08. 24.07.
26.08. 25.04. 13.05. 25.09. 21.08.
23.09. 08.05. 21.05. 29.10. 18.09.
21.10. 23.05. 27.05. 26.11. 16.10.
18.11. 06.06. 03.06. 30.12. 13.11.
16.12. 20.06. 10.06. 11.12.

04.07. 17.06.
18.07. 24.06.
01.08. 01.07.
14.08. 08.07.
29.08. 15.07.
12.09. 22.07.
26.09. 29.07.
10.10. 05.08.
24.10. 12.08.
07.11. 19.08.
21.11. 26.08.
05.12. 02.09.
19.12. 09.09.

16.09.
23.09.
30.09.
07.10.
21.10.
04.11.
18.11.
02.12.
16.12.


